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Moin Cuxhaven

VON HERWIG V. WITTHOHN

SpongeBob
hat
Geburtstag
Ach ja, immer diese so beson-
deren Feiertage, die langsam
aber sicher überhand neh-
men. Heute, am 14. Juli, dür-
fen die Freunde von Grand
Marnier in den USA feiern, es
ist der Tag der Haie und der
Ehrentag der Autosammler in
dn USA. Sicherlich ein Freu-
dentag für Jay Leno. Der 14.
Juli ist der auch der „Interna-
tionale Tag der Nacktheit“ in
Neuseeland und den USA.
Ausgerechnet in den USA.
Aber das möchte ich nicht
weiter kommentieren.
In den USA ist der 14. Juli
auch der Tag des Maßbandes
(warum nur) und der Käse
Makkaroni (immerhin lecker).
Aber ganz bedeutsam ist
doch, das SpongeBob heute
Geburtstag feiert. Wer? Ein
„Schwammkopf“ hat heute
Geburtstag? Der lebt auch
noch in einer Ananas, hat ein
Haustier namens Gary (eine
Schnecke) und arbeitet als
Burgerbrater. Und erblickte
eben am 14. Juli 1986 das
Licht der Welt. Auch wenn die
Erstausstrahlung im TV erst
1998 lief, steht das Geburts-
datum dieses Schwammkop-
fes fest. Bestätigt durch zwei
TV-Episoden.
Ich muss gestehen, dass ich
mir diese Serie aus den USA
nie angeschaut habe, erinnere
mich aber voller Sehnsucht
an Urmel und an Kalle
Wirsch. Deren Geburtstage
werden natürlich nicht gefei-
ert und es gibt auch nicht den
„Tag des Urmels“ oder von
„Kalle Wirsch“.
Nun, die Amis verstehen halt
etwas von Marketing, wir
könnten da so einiges lernen.
Ob das nun allerdings auf sol-
che „Feiertage“ zutreffen soll-
te, muss jeder für sich ent-
scheiden.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 11:17 / 23:47
Niedrigwasser: 05:28 / 18:01
Wassertemperatur: 20° / Wind: S 4
Wattwanderung: 15:30-18:00
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Beckenbodentraining
Für Männer
und Frauen
Cuxhaven. Beckenbodentrai-
ning bietet der Kneipp-Verein
Cuxhaven in zwei neuen Kur-
sen vom 9. bis 30. August an.

In vier Einheiten trainieren
alleMännervon15.15bis 16.15
Uhr und alle Frauen von 16.15
bis 17.15 Uhr mit Kursleiterin
Anke Rennebeck immer mitt-
wochs im Kneipp-Kursraum.

Wahrnehmung, Kräftigung
und Entspannung
Vermittelt werden Informatio-
nen über den Beckenboden so-
wie Übungen zur Wahrneh-
mung, Kräftigung und Ent-
spannung, die zum Üben im
Alltag motivieren.

Anmeldungen bei Anke
Rennebeck unter der Telefon-
nummer (0170) 3458427. (cv)

Abschied nach einer schönen Azubi-Zeit
Frischgebackene zahnmedizinische Fachangestellte können nach erfolgreicher Abschlussprüfung durchstarten

Cuxhaven. Stimmungsvoll wur-
den dieser Tage die Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten im Fo-
rum der BBS Cuxhaven freige-
sprochen.

Elf Auszubildende hatten mit
den praktischen Prüfungen die
Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen. Nach den Grußwor-
ten der Klassenlehrerin Verena
Gerullis und der stellvertreten-
den Schulleiterin Nina Both ver-
abschiedeten sich die Auszubil-
denden von ihren Lehrerinnen:
„Wir haben nichts zu meckern,
es war eine schöne Zeit.“

Ein großer Meilenstein im Le-
ben sei geschafft, so die Prü-
fungsausschussvorsitzende Ste-
fanie Paap. ZFAs würden gerade
sehr gesucht, auf dem Berufs-

markt gebe es gute Chancen,
einen Arbeitsplatz zu finden und
sich weiterzubilden. Stolz konn-
ten die Prüflinge ihre Zeugnisse
entgegennehmen. Mit einem
Buchgutschein wurde Ronja Pe-
tersen als beste Absolventin des
Jahrgangs geehrt.

Erfolgreich waren: Iva Ivano-
va (Dr. Wolff), Alida Dolovac
(Frau Dr. Spindler), Laura Gin-
ter (Dr. Schüssler), Alisar Ahmo
(FrauDr. Spindler),MaylinKuhrt
(Dr. Rennebeck), Sweta Stöven
(Dr. M. Richter), Dzenisa Lekovic
(Dr. M. Richter), Dana Stüven
(Frau Dr. Arnemann), Sydney
Mehaux (Frau Dr. Ugler), Mandy
Senft (Frau Dr. Azzam-Kowal-
ska) und Ronja Petersen (Dr. U.
Meyer). (red)

Ein großer Moment: Übergabe der Zeugnisse in den BBS Cuxhaven mit Klassenlehrerin Verena Gerullis (l.).
Foto: BBS

Tote Vögel an der Kugelbake
Vogelgrippe-Ausbruch im Landkreis Cuxhaven erfordert Verantwortung, keine Panik

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Noch fliegen an der
Kugelbake in Cuxhaven deut-
lich mehr Vögel quicklebendig
herum als tot am Strand lie-
gen. Die Veterinäre gehen da-
von aus, dass das so bleibt -
auch wenn sich das Vogelgrip-
pe-Virus unbestritten im Wild-
vogelbestand ausgebreitet
hat. Um die weitere Verbrei-
tung zu vermeiden, sind je-
doch Vorsichtsmaßnahmen
angebracht.

Am Mittwoch hat der Landkreis
Cuxhaven auf Funde toter Seevö-
gelhingewiesen, vorallemander
Kugelbake, womehrere Lachmö-
wen tot oder mit deutlichen An-
zeichen der aviären Influenza
(Vogelgrippe) aufgefunden wor-
den seien.

Auf keinen Fall die Vögel
anfassen oder wegbringen
Der Landkreis Cuxhaven appel-
liert, den Vögeln fernzubleiben,
diese keinesfalls anzufassen,
hochzuheben oder gar zum Tier-
arzt zu bringen. Für infizierte Vö-
gel gebe es nachweislich keine
Heilungschancen; letztlich hand-
le es sich um einen natürlichen

Vorgang. Vielmehr drohe durch
das Berühren und Transportieren
eine höhere Ausbreitung. Die Ve-
terinäre seien sich einig, dass das
Virus im Wildvogelbestand ein-
fach vorhanden sei, unterstrich
Landkreis-Sprecherin Simone
Starke am Donnerstag im Ge-
spräch mit unserem Medienhaus.

Bei einem Rundgang waren
außer einem „verhaltensauffälli-
gen“ Vogel zwei Kadaver - einer
augenscheinlich deutlich größer
als eineMöwe - zu entdecken, die
sich schon im Zustand des Zer-
falls befanden und sicher auch
von Artgenossen „gerupft“ wor-

den waren. Jedenfalls konnte,
wergenauerhinschaute, eineun-
gewollte Anatomie-Lehrstunde
erhalten. Unbeschwert machten
sich daneben unternehmungs-
lustige Familien bei stürmisch-
gewittrigemWetter auf den Weg
zur Kugelbake. Dagegen ist aus
Sicht der Fachleute grundsätz-
lich auch nichts einzuwenden.

Hunde von Kadavern oder
schwachen Tieren fernhalten
Besonders dringend geht aber
der Appell an Hundebesitzerin-
nen und Hundebesitzer, ihre
Vierbeiner anzuleinen und vom

Apportieren der Vögel abzuhal-
ten. Zwar gelte eine Ansteckung
desMenschen oder von Säugetie-
ren mit der zurzeit in Europa be-
obachteten Vogelgrippe als un-
wahrscheinlich; eine Übertra-
gung sei jedoch nicht auszu-
schließen. Der Eintrag inHausge-
flügelbestände müsse unbedingt
so gut wie möglich vermieden
werden.

Auch auf Neuwerk wurden in
diesen Tagen tote Vögel gesich-
tet; unlängst fielen Tagesgästen
allein an der Wattwagenauf-
fahrt sechs tote Möwen und am
„Flipper“-Anleger zwei tote En-
ten auf. Da das Virus auch über
kontaminierte Gegenstände wie
Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge,Ge-
räte, Verpackungsmaterial und
anderes verbreitet werden kann,
empfiehlt die Freie und Hanse-
stadt Hamburg, unmittelbar vor

demVerlassender Insel die Schu-
he und alle möglicherweise kon-
taminierten Gegenstände (etwa
Wanderstöcke, Gummistiefel)
zu desinfizieren sowie Hunde
unmittelbar vor dem Verlassen
der Insel abzuduschen.

Im Kurpark dürfen Vögel
noch frei laufen und fliegen
Auch imKurpark Cuxhavenwird
das Infektionsgeschehen auf-
merksam beobachtet. Die Volie-
ren sind ohnehin durch eine
Netzabdeckung gesichert; eine
VerlegungderTiereerwägtendie
Tierpfleger nur, wenn eine Stall-
pflicht angeordnet werden wür-
de, dadies fürdieTiereviel Stress
bedeute, so Katharina Ziersch,
Leiterin der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Nordseeheil-
bad Cuxhaven GmbH. Derzeit ist
hiervon aber nicht die Rede.

Ein Vogelkadaver ist hinter den Steinen zu entdecken.

So fließen Informationen
Die Behörden aus den Land-
kreises Stade, Osterholz, Ver-
den, Rotenburg und Cuxhaven
sind in einem Tierseuchenkri-
senzentrum grundsätzlich eng
vernetzt. Nachgewiesene Vo-
gelgrippe-Fälle aus dem ge-
samten Bundesgebiet werden
beim Tierseuchen-Nachrich-
tensystem des Friedrich-Löff-

ler-Instituts gesammelt.
Wer im Landkreis Cuxhaven
tote oder sichtlich kranke
Wildvögel entdeckt, kann dies
per E-Mail dem Veterinäramt
melden: veterinaeramt@land-
kreis-cuxhaven.de und dabei
bekanntgeben, wo sich das Tie-
re befindet und worum es sich
genau handelt.

Derzeit können im Bauhafen in der Nähe der Kugelbake und der Grimmershörnbucht viele Vögel beobachtet werden. Fotos: Reese-Winne


